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Tagesordnung 



Anlass 

- Für den ehemaligen Güterbahnhof Wilmersdorf wurden bereits  

 mehrere unterschiedliche Vorschläge zur städtebaulichen Entwicklung  

 vorgelegt 

- Jetzt haben der Bezirk und der Eigentümer zu der Fläche ein  

 Werkstattverfahren begonnen, das gemeinsam mit den Bürgern 

 durchgeführt wird 

 

- Teil des Werkstattverfahrens sind etwa vier Treffen eines 

Expertengremiums 

Aufgabe und Ziel des Werkstattverfahrens 
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Die Werkstätten 

- In der 1. Perspektiven-Werkstatt mit dem Eigentümer und dem Bezirk werden die 

Grundlagen für die Aufgabenstellung für die drei Planerteams erörtert 

- In der folgenden 2. Werkstatt werden die Planerteams ihre Entwürfe präsentieren 

ï Anregungen werden aufgenommen 

- In der 3. Werkstatt steht ein erarbeiteter Konsensplan zur Diskussion (aus 

Ergebnissen der Testentwürfe und den Rückmeldungen aus der 2. Werkstatt) 
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Aufgabe und Ziel des Werkstattverfahrens 



Aufgabe und Ziel des Werkstattverfahrens 

Das Expertengremium 

- Herr Baba, emprica 

- Herr Proppe, Machleidt GmbH 

- Herr Kruse, Junker und Kruse 

- Vertreter der Bezirksfraktionen: Herr Götz (SPD), Herr Rimmler (CDU),  

 Herr Kühne (Die Grünen), Herr Ickes (Piraten) 

- Vertreter der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung: Herr Künzel, 

 Herr Wolter 

- Eigentümer BÖAG: Herr Böge, Herr Streithorst 

- Vertreter des Stadtplanungsamts: Herr Kroll, Herr Schwarz,  

 Herr Baldow 

 

 

 



Gutachtenergebnisse im Vorfeld 



Das Gutachten  

ist beauftragt 

Gutachtenergebnisse im Vorfeld 



Der Prozess: Termine und Themen 

 

1.  Werkstattsitzung am   22.11.2012  Thema: Programm 

 

- Besichtigung des Geländes am 24.11.2012 um 11.30 Uhr    - 

 

2. Werkstattsitzung am   31.1.2013  Thema: Präsentation Entwürfe 

3. Werkstattsitzung am   14.3.2013   Thema: Konsensplan 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe und Ziel des Werkstattverfahrens 



Planungsgeschichte des Grundstücks 
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Übergeordnete / vorliegende Planwerke und Beschlüsse 

1.   Flächennutzungsplan  -  Darstellung: Bahnfläche 

2.   Bereichsentwicklungsplanung -  Darstellung: Bahnfläche 

         sowie Grünverbindung/ wichtige Fuß- und 

        Radwegeverbindung außerhalb des  

       Straßenraums (am Südrand des Grundstücks) 

3.   Bebauungsplan XI 216  -  für Teilfläche im östlichen Bereich (ruht) 

4. BVV- Beschluss  -  zu Struktur und Nutzung der Fläche 

5. Vereinbarung Zählgemeinschaft -  zur Durchführung von Perspektivenwerkstätten 



Planungsgeschichte des Grundstücks 
Flächennutzungsplan - Auszug aus Plan und Legende 
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Planungsgeschichte des Grundstücks 
Bereichsentwicklungsplanung - Auszug aus Plan und Legende 
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Beispielhafte Entwürfe 

-    Es gibt zahlreiche Entwürfe für den Güterbahnhof  

-    Wir haben einige ausgewählt, um die Bandbreite der bisherigen  

      Diskussion zur städtebaulichen Gliederung und zur Nutzung zu zeigen 

-    Wir zeigen die Entwürfe in chronologischer Reihenfolge ihrer Erstellung 

 

Planungsgeschichte des Grundstücks 
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Planungsgeschichte des Grundstücks 

2004 
Fachmarkt 

Lebensmitteldiscounter 

SB-Markt 
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Beispielhafte Entwürfe 

 

2007 
Fachmarkt 

Kleinteiliges Gewerbe 

Kopfbau und Hochhaus  

Wohnen   

Sonderwohnen  



Beispielhafte Entwürfe 

 

Planungsgeschichte des Grundstücks 
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2007 
Fachmarkt 

Kopfbau 

Schule 

Wohnen 

Sonderwohnen 

 

2007 
Fachmarkt 

Gewerbe 

Kopfbau und Hochhaus  

Wohnen   

 

 



Beispielhafte Entwürfe 

 

Planungsgeschichte des Grundstücks 

2008 
Möbelhaus 

SB-Markt 

Hotel 

Wohnen  
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2009 
Wohnen  

Gewerbe 

  

 



Vorliegende Fachgutachten 

1. Verkehrsgutachten, GRI 2003  

2. Lärmgutachten, GRI 2006 

3. Städtebauliches Gutachten, Machleidt+Partner, 2007 

4. Verkehrsgutachten, infraconsult 2010 

5. Städtebauliches Gutachten, Machleidt+Partner, 2011 

6. Gutachten zur Nachnutzung, Junker und Kruse, 2011 

7. Gutachten zur Nachnutzung, empirica 2012 

 

 

Planungsgeschichte des Grundstücks 
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Vorschläge Expertenrunde - Diskussionsgrundlage 

Programmbaustein - Städtebauliche Struktur (aus: Machleidt+Partner, 2007) 

 
Zur räumlichen Ordnung 

Die Nutzungsanforderungen und die Restriktionen 

des Geländes lassen Variationen der Erschließung 

und der Feldbildung nur in geringem Umfang zu. 

Fixpunkte der Ordnung sind 
-      die Erschließung des Gewerbestandortes von 

der Hauptstraße über einen neuen Knotenunkt 
mit der Rubensstraße als Ein- und Ausfahrt ohne 
zweite Abflussmöglichkeit (1). 

-       untergeordnete Anbindung an die Hauptstraße 
(2) und die Handjerystraße (3) unter Vermeidung 
von Durchgangsverkehren. 

-       Anbindung des neuen Quartiers an das 'alte' 
Friedenau z.B. über eine Freitreppe oder Rampe 
an der Lauterstraße (4) und Verlängerung der 
Achse und Anlage eines Platzes als Gelenkpunkt 
(5). Plätze sind ein prägendes Element der 
Friedenauer Vorstadt, das auch in der Struktur 
des Gebietes Eingang finden soll. 

 

 


